
Etwa 76.000 neue Arbeitsplätze werden
bis zum Jahr 2030 in Zahnarztpraxen,
Dentallaboren und durch den Vertrieb

von Dentalprodukten im Einzelhan-
del entstehen. Zu dieser Einschätzung
kommen das Darmstädter WifOR-Ins -
titut und das Institut der Deutschen
Zahnärzte (IDZ) in einer Studie. Diese
wurde im Rahmen einer Pressekon-

ferenz in Berlin am 16. Februar 2012 
vorgestellt. Der Untersuchung zufolge,
die im Auftrag der Kassenzahnärztli-
chen Bundesvereinigung (KZBV) und
der Bundeszahnärztekammer (BZÄK)
durchgeführt wurde, werden die stärks-
ten Wachstumsimpulse im Dentalsek-
tor aus der vorsorgeorientierten Nach-
frage im Zweiten Gesundheitsmarkt
entstehen. Zu den Ergebnissen der Stu-
die sagte der Vorsitzende des Vorstan-
des der KZBV, Dr. Jürgen Fedderwitz:
„Man darf den zahnmedizinischen Sek-
tor nicht immer nur als Kostenfaktor
diskutieren. Er ist ein Wirtschaftsfak-
tor und Teil der Jobmaschine Gesund-
heitswesen. Schon jetzt arbeiten über
400.000 Menschen in der Dentalbran-
che. Vor allem aber bedeutet die prä-
ventive Zahnmedizin von heute eine
sinnvolle Investition, deren Dividende
die ständig besser werdende Zahnge-
sundheit der Bevölkerung ist.“

Der Vizepräsident der Bundeszahnärz-
tekammer, Prof. Dr. Christoph Benz,
kommentierte: „Die Ausbildungsquote
in den Berufen rund um die Zahn-
me dizin ist traditionell hoch. Und die 
demografische Entwicklung wird aller 
Voraussicht nach für weitere  Beschäf-
tigungsimpulse sorgen. Die Menschen
werden immer älter, Prävention wird
immer bedeutender. Um die Mundge-
sundheit und die damit zusammen -
hängende Allgemeingesundheit bis ins
hohe Lebensalter zu erhalten, bedarf es
intensiver zahnmedizinischer Betreu-
ung, innovativer Versorgungsstruktu-
ren und Therapien sowie der techni-
schen Weiterentwicklung von Medizin-
produkten.“ Beide Zahnärzteorganisa-
tionen gaben zu bedenken, dass die
positive Prognose des Dentalsektors mit
der Bereitschaft der Gesundheitspoli-
tik, stabile Rahmenbedingungen zu -
setzen, stehe und falle. 
Zur Studie: Die Studie „Wachstums- und 

Beschäftigungseffekte der Mundgesundheits-

wirtschaft“ erscheint als Band 33 der Schrif-

tenreihe des IDZ. Sie ist im Fachbuchhandel 

erhältlich.
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